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Libellenbeobachtungen in der Umgebung von Karlsruhe
IV . M i t t e i l u n g  Ceriagrion tenellum (de Villers) in Karlsruhe.

V on GERHARD JURZITZA, E ttlingen
Der A ufm erksam keit eines E ttlinger Fotoam ateurs, des H errn  A. WEBER, 

Asamweg, ist eine w eitere  Bereicherung der O donatenfauna des K arlsruher 
Raumes zu verdanken . H err W eber zeigte mir Farbaufnahm en e iner ro ten  
K leinlibelle, die sich durch ihre ro ten  Beine als Ceriagrion tenellum  (de V illers) 
ausw ies. H err W eber ha tte  sie an einem  W asserg raben  in der N ähe des K arls
ruher Bahnhofes fo tografiert. Eine N achprüfung zeigte, daß die hübsche Libelle 
an d ieser Stelle in A nzahl fliegt.

Ceriagrion tenellum  (de V illers) gehört nach ST. QUENTIN (1960) dem w est
lichen M ittelm eer an, kom m t jedoch in M itte leuropa etw a bis Bremen vor. Aus 
unserem  Raum w ird sie nu r von Basel (PORTMANN 1921) und aus dem B oden
seegebiet (ROSENBOHM 1921) gem eldet, es handelt sich som it um eine für 
unser G ebiet neue Art.

M itteleuropäische T iere sind im allgem einen k le iner als südeuropäische. Es 
w ar som it überraschend, festzustellen , daß die tenellum  au4 K arlsruhe genau  so 
groß sind w ie von m ir gesam m elte T iere aus Südfrankreich (Umg. M ontpellier) 
und Spanien (Umg. L lagostera, Prov. G erona), dagegen w esentlich größer als 
sechs Schweizer T iere aus der Sam m lung von H errn  WENGER, Bern (3 ¿5 3 9 $
vom Giswil-Ried, N ordufer des S an ier Sees, 470 m ü. M.). Die T abelle g ibt die 
genauen W erte  an im V ergleich m it A ngaben aus der L iteratu r (Durchschnitts
w erte  in K lam m er):

M ä n n c h e n
A bdom en Rechter H interflügel

K arlsruhe
SW -Europa
Schweiz
E. SCHMIDT (1929) 
CONCI-NIELSEN (1956) 
ROBERT (1959)
RIS (1909), MAY (1933)

25,0 — 26,0 (25,4)
24.5 — 26,0 (25,4)
20.5 — 21,5 (21,0) 
23 — 26
22.4 — 28,6
22.5 — 27,2 
23

17,0— 18,5 (18,1)
17,6 — 19,0 (18,2)
15,0 — 15,5 (15,3) 
15 — 18 
15 — 18,4
15 — 19
16

K arlsruhe
SW -Europa
Schweiz
E. SCHMIDT (1929) 
CONCI-NIELSEN (1956) 
ROBERT (1959)
RIS (1919), MAY (1933)

W e i b c h e n
A bdom en
26.0 — 28,0 (27,1)
25.0 — 28,0 (27,1)
22.5 — 24,0 (23,3) 
23 — 28
23,2 — 28 
23 — 29,6
24.5

Rechter H interflügel
18.5 — 20,7 (19,7)
19,0 — 25,5 (19,9)
16,2 — 17,0 (16,6)
17.5 — 20
16.5 — 20
16.5 — 21 
17

Aus der T abelle geht hervor, daß die G rößenangaben von E. SCHMIDT (1929), 
CONCI-NIELSEN (1956) und ROBERT (1959) sich auf süd- und m itteleuropäisches 
M ateria l stützen. D agegen dürfte RIS (1909) nur m itteleuropäische T iere gem es
sen haben. MAY (1933) gibt d ieselben W erte  an w ie RIS, er h a t sie offensicht-
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lieh übernom m en. A uffallend ist nun, daß K arlsruher und M itte lm eertiere  keinen 
G rößenunterschied  zeigen. Die W erte  beider G ruppen stehen  den oberen G renz
w erten  der drei e rs tgenann ten  A utoren  nahe, die K arlsruher tenellum  sind 
w esentlich größer als die A ngaben von RIS und als die W ENGERschen Tiere.

H ierfür g ibt es eine einfache E rklärung: Der G raben, in dem sich die Larven 
der A rt entw ickeln, führt w arm es W asser, da sich in ihn das K ühlw asser der 
D am pfm aschinen eines W asserw erkes ergießt. In K arlsruher A quarianerk re isen  
ist er als „Bechtoldgraben" bekannt, da er von der Zoohandlung Bechtold in 
K arlsruhe gepachtet ist.

H err NIEGENGERD, der Inhaber d ieser Zoohandlung, machte mir liebens
w ürd igerw eise  A ngaben über die T em peratu rverhältn isse  in diesem  G raben. 
Danach h a t das W asser selbst im W in te r w ährend  der Pum pzeit (6—23 Uhr) 
ca. 20° C. N achts kann  die T em peratur auf ca. +  8° absinken. Eisbildung tr itt 
nur gelegentlich bei starkem  W ind auf, es b ilde t sich jedoch höchstens eine 
dünne K ruste. In dem strengen  W in te r 1962— 1963 w urde keine Eisbildung 
beobachtet. H äufig w erden Zierfische eingesetzt, die sich längere Zeit halten, 
im W in te r jedoch m eist eingehen. H err NIEGENGERD h a t selbst im W in ter 
schlüpfende Libellen beobachtet.

Aus dem G esagten  geht hervor, daß die Größe von Ceriagrion tenellum , w ah r
scheinlich auch von anderen  L ibellenarten, w eitgehend  von den klim atischen 
B edingungen des jew eiligen  Biotops, insbesondere von der W assertem peratu r, 
abhängt. G rößenangaben m üßten som it im m er kritisch geprüft w erden, bevor 
sie zur A ufstellung von Theorien  benu tzt w erden. Ich denke h ier an die in der 
odonatologischen L iteratur häufig z itierte  REINIGsche Regel, die eine genetisch 
festgeleg te  K örpergröße fordert. Der vo rliegende Fund spricht gegen eine solche, 
so daß m einer M einung nach aus d ieser bestenfalls A ussagen darüber gemacht 
w erden  können, wo die betreffende A rt die günstigsten  E ntw icklungsbedingun
gen vorfindet, nicht jedoch, wo ihr A usbreitungszentrum  (=  G enzentrum ) liegt. 
Freilich besteh t die M öglichkeit, daß bei der K örpergröße genetische Faktoren  
eine Rolle spielen. Das m üßte jedoch im Einzelfalle ste ts bew iesen w erden; bei 
Ceriagrion tenellum  ist es nicht der Fall!

Den H erren  H ans NIEGENGERD, K arlsruhe, A nton WEBER, E ttlingen, und vor 
allem  H errn  O tto P. WENGER, Bern, sei für ihre freundliche U nterstü tzung  
bestens gedankt.
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